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Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):
Studienfacher: Filologia Inglesa y Hispdnica
Studienabschluss: im Bachelor

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:

Gastuniversitdt/Stadt:  Universidad de Sevilla
Institut Gastuniversitit: Facultad de Filologia

Zeitraum: Wintersemester ¢ Sommersemester () ganzes akademisches Jahr (¢)

von 092022 _ 062023

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches
... an der Gastuniversitit:

Gab es eine zentrale Stelle flir ERASMUS+-Studierende? Wo?
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?

Es gibt das Centro Internacional, welches sich um die allgemeinen Angelegenheiten kiimmert, u.a. stellt es die
Aufenthaltsbescheinigungen aus. Dort werden auch die Sprachkurse vergeben. Am Anfang des Semesters gab es eine
Infoveranstaltung. Die Kommunikation lauft fast nur auf Spanisch, so auch die Veranstaltung.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Ja, im September. Dort wurden allgemeine Infomationen ausgegeben, wie die Matrikulation funktioniert. Alles Gesagte steht
auch verstreut auf den Websites, also nur bedingt hilfreich (aber auch nicht schlecht). Sie war im Centro Internacional.


Fabian Gentzsch
philfak-outgoings(at)uni-koeln.de


Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson

(siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?
Mit der ERASMUS+ Person in Sevilla hatte ich nie Kontakt, ich habe sie auch nie gesehen. Das OLA wurde per E-Mail
unterschrieben oder wenn das nicht geklappt hat (gerade im September war die Uni 100% iiberfordert und ohne jegliche
Organisation), wurde es im Sektretariat in der Fakukltét von ,,jemanden‘ unterschrieben.
Mit meinem Betreuer in Koln hatte ich keinen Kontakt, da es nicht notwendig war .

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?

Es war einfach. Man hat entweder die Priifungen abgelegt, die vorgesehen waren oder, wenn man die Kurse nicht
angerechent braucht, gefragt, ob alternative, weniger aufwendige Leistungen moglich sind.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?

Laut Website war ein B1 (oder B2) Zertifikat notwendig. In Realtiét kann ca. 70% der Erasmusstudenten entweder kein oder
sehr wenig Spanisch. Ich nehme also an, dass der Nachweis nicht notwendig war.

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)

Zuerst muss man in das Centro Internacional, wo die Aufenthaltsbescheinigung ausgestellt wird (online Termin machen ist
besser, aber meistens wird man am Anfang auch ohne bedient). Dafiir bekommt man ein Dokument muss einen Betrag von
ca. 6,5€ an die Bank Satander zahlen. Danach musste ich nichts mehr machen, auBer die Kurse wéhlen (OLA). Der
Studierendenausweis kann auf der Uniseite ,,Sevius® beantragt werden, aber er wird nicht ausgestellt. Weshalb, gute Frage.
Spielt aber auch keine Rolle.

... an der Universitat zu KéIn?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?

Ausreichend.



Wie verliefen die Formalititen im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?

a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):
Baf6g habe ich nicht beantragt. Versicherung wurde extra abgeschlossen.

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Die Application lduft iiber die Bewerbung, die an die Uni K6ln gesendet wird. Das OLA war ein Kampf, weil im ersten
Semester ein heiloses Durcheinander herrschte und niemand nichts unterschrieben bekam. Die Uni K6In war aber gut im
Bilde iiber die Situation in Sevilla und hat die Verziige problemlos hingenommen. Die Kurswahl 14uft theoretisch iiber das
Portal Sevius der Uni Sevilla, jedoch werden Erasmusstudenten nicht freigeschaltet. Man trigt die Kurse ins OLA ein und
wartet, dass es unterschrieben wird. Danach dann wird man in Sevius hinzufgefiigt.

¢) ... mit der Uni K6In (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):
Die Uni war sehr geduldig mit den OLAs, was sehr gut war, denn Sevilla hat Ewigkeiten gebraucht.

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,
Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?

In Sevilla haben die Studierenden mehr Kurse zu wihlen als in K6ln. Die Anforderungen sind zwischen niedrig bis hoch, je
nach Dozent. Organisation... wurde besser. Buchbestand: Habe die Bibliotheken selten genutzt. Als Erasmusstudent wird
man nicht in die Bibliothek aufgenommen; sprich, man erscheint nicht im System und kann keine Biicher so einfach
ausleihen.

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Ja, ich konnte alles belegen, was ich wollte. Lag auch an meiner vorherigen Absprache mit dem Betreuer, denke ich. In K6ln
hatte ich schon alle Kurse fiir mein Studium fertig, in Sevilla wollte ich meinen Horizont erweitern.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Der Studenplan war etwas kompliziert, weil die Kurse in mehreren Gruppen angeboten werden, die sich hinsichtlich der
Uhrzeit unterscheiden.

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr
eingestuft?
Gab keine.

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?

Aus Koln heifit es, man miisse mindestens 20 CPs belegen. Das sind drei Kurse (alle geben 6CP) und ein Sprachkurs (2CP)
oder 4 Kurse.

Wie war dein Verhéltnis zu den Dozierenden?
Dozenten sind meistens nett.

Wie war das Zahlenverhiltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der
Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?
Wie in Koln.

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?
Dozenten sind meistens nett.
Mensa ist OK. Vegetarische Alternativen sind Zufall und nicht geplant.

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der
Wohnungssuche helfen?
Uber Idealista. Hiufig werden die Preise erhoht, wenn verstanden wird, dass man aus Deutschland kommt.



Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

du Hostels o. &. zur Uberbriickung empfehlen?
Habe im Mai eine Wohnung gesucht und gefunden. Wohnlage super, aber generell kann ich sagen, dass Spanier ein anderes
Verstindis von Ruhe und Riicksichtsnahme haben. Auch Sauberkeit ist hiufig ein groles Problem - aber das hingt eher von
der Person ab.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?

Ca. 10 m2 das Zimmer. Hat 400€ mit Strome tc .gekostet. Schon recht teuer. Das Gebdude war sehr alt und im Sommer
beinahe unertraglich warm und im Winter sehr kalt (wenn die Auentemperatur zwischen 5 und 15 schwankt und es im
Zimmer auch nicht wiarmer wird, friert man auch in Sevilla).

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir

deine Nachfolger innen?
Personlich denke ich, ist es besser, vor Ort zu suchen, damit man die tatsdchliche Wohnsituation beurteilen kann. Aber dann
sollte man ein bis zwei Wochen vor Semesterstart da sein.
Wenn man an der Facultad de Filologfa studiert, bieten sich Alfalfa, Santa Catalina, Triana etc an.

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?
Es gibt Erasmusorganistationen, die jeden Tag Angebote haben.

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...
... ein Ticket (Bus/Bahn): 0
... ein Bier: kostetca1,5-2
... eine Mahlzeit in der Mensa: 425
Sonstiges:

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschlige geben?
Habe von Februar bis Juni in einer Béackerrei gearbeitet. Klar sollte sein, dass man
dann deutlich weniger an den Erasmuspartys teilnimmt.

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:



4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfillen falls

zutreffend!)

4.1 Planung:
Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch fiir Kind):

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstlizung:
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als
verbesserungswiirdig beurteilen?

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen
beurteilen?

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?

10



	Studienfächer: Filología Inglesa y Hispánica 
	Studienabschluss: im Bachelor
	Institut Gastuniversität: Facultad de Filología 
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 09.2022
	Datum2_Abreise: 06.2023
	Zeitraum: COSName{Wintersemester}
	Wintersemester
	Wintersemester
	Zeitraum: Ganzes akademisches Jahr

	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gibt das Centro Internacional, welches sich um die allgemeinen Angelegenheiten kümmert, u.a. stellt es die Aufenthaltsbescheinigungen aus. Dort werden auch die Sprachkurse vergeben. Am Anfang des Semesters gab es eine Infoveranstaltung. Die Kommunikation läuft fast nur auf Spanisch, so auch die Veranstaltung. 
	Institut: []
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, im September. Dort wurden allgemeine Infomationen ausgegeben, wie die Matrikulation funktioniert. Alles Gesagte steht auch verstreut auf den Websites, also nur bedingt hilfreich (aber auch nicht schlecht). Sie war im Centro Internacional.
	Zuständigkeit: Mit der ERASMUS+ Person in Sevilla hatte ich nie Kontakt, ich habe sie auch nie gesehen. Das OLA wurde per E-Mail unterschrieben oder wenn das nicht geklappt hat (gerade im September war die Uni 100% überfordert und ohne jegliche Organisation), wurde es im Sektretariat in der Fakukltät von „jemanden“ unterschrieben. 
Mit meinem Betreuer in Köln hatte ich keinen Kontakt, da es nicht notwendig war .
	Gastuniversität/Stadt: Universidad de Sevilla
	Sprachnachweis: Laut Website war ein B1 (oder B2) Zertifikat notwendig. In Realtiät kann ca. 70% der Erasmusstudenten entweder kein oder sehr wenig Spanisch. Ich nehme also an, dass der Nachweis nicht notwendig war. 
	Organisatorische Aufgaben: Zuerst muss man in das Centro Internacional, wo die Aufenthaltsbescheinigung ausgestellt wird (online Termin machen ist besser, aber meistens wird man am Anfang auch ohne bedient). Dafür bekommt man ein Dokument muss einen Betrag von ca. 6,5€ an die Bank Satander zahlen. Danach musste ich nichts mehr machen, außer die Kurse wählen (OLA). Der Studierendenausweis kann auf der Uniseite „Sevius“ beantragt werden, aber er wird nicht ausgestellt. Weshalb, gute Frage. Spielt aber auch keine Rolle. 
	Kommunikation Dozierende: Es war einfach. Man hat entweder die Prüfungen abgelegt, die vorgesehen waren oder, wenn man die Kurse nicht angerechent braucht, gefragt, ob alternative, weniger aufwendige Leistungen möglich sind. 
	Beratung ZIB: Ausreichend. 
	deutsche Institutionen: Bafög habe ich nicht beantragt. Versicherung wurde extra abgeschlossen. 
	Gastuni: Die Application läuft über die Bewerbung, die an die Uni Köln gesendet wird. Das OLA war ein Kampf, weil im ersten Semester ein heiloses Durcheinander herrschte und niemand nichts unterschrieben bekam. Die Uni Köln war aber gut im Bilde über die Situation in Sevilla und hat die Verzüge problemlos hingenommen. Die Kurswahl läuft theoretisch über das Portal Sevius der Uni Sevilla, jedoch werden Erasmusstudenten nicht freigeschaltet. Man trägt die Kurse ins OLA ein und wartet, dass es unterschrieben wird. Danach dann wird man in Sevius hinzufgefügt.
	Uni Köln: Die Uni war sehr geduldig mit den OLAs, was sehr gut war, denn Sevilla hat Ewigkeiten gebraucht. 
	akademisches Niveau: In Sevilla haben die Studierenden mehr Kurse zu wählen als in Köln. Die Anforderungen sind zwischen niedrig bis hoch, je nach Dozent. Organisation… wurde besser. Buchbestand: Habe die Bibliotheken selten genutzt. Als Erasmusstudent wird man nicht in die Bibliothek aufgenommen; sprich, man erscheint nicht im System und kann keine Bücher so einfach ausleihen.
	Kurswahl: Ja, ich konnte alles belegen, was ich wollte. Lag auch an meiner vorherigen Absprache mit dem Betreuer, denke ich. In Köln hatte ich schon alle Kurse für mein Studium fertig, in Sevilla wollte ich meinen Horizont erweitern.
	Vorgaben_Kurswahl: Aus Köln heißt es, man müsse mindestens 20 CPs belegen. Das sind drei Kurse (alle geben 6CP) und ein Sprachkurs (2CP) oder 4 Kurse. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Wie in Köln. 
	Verhältnis_Dozierende: 
	Verhältnis_Dozierende: Dozenten sind meistens nett.
	Verhältnis_Dozierende: Dozenten sind meistens nett.
Mensa ist OK. Vegetarische Alternativen sind Zufall und nicht geplant. 

	Wohnungssuche: Über Idealista. Häufig werden die Preise erhöht, wenn verstanden wird, dass man aus Deutschland kommt. 
	Überbrückung: Habe im Mai eine Wohnung gesucht und gefunden. Wohnlage super, aber generell kann ich sagen, dass Spanier ein anderes Verständis von Ruhe und Rücksichtsnahme haben. Auch Sauberkeit ist häufig ein großes Problem - aber das hängt eher von der Person ab. 
	Wohnung: Ca. 10 m2 das Zimmer. Hat 400€ mit Strome tc .gekostet. Schon recht teuer. Das Gebäude war sehr alt und im Sommer beinahe unerträglich warm und im Winter sehr kalt (wenn die Außentemperatur zwischen 5 und 15 schwankt und es im Zimmer auch nicht wärmer wird, friert man auch in Sevilla). 
	Wohnsituation: Persönlich denke ich, ist es besser, vor Ort zu suchen, damit man die tatsächliche Wohnsituation beurteilen kann. Aber dann sollte man ein bis zwei Wochen vor Semesterstart da sein. 
Wenn man an der Facultad de Filología studiert, bieten sich Alfalfa, Santa Catalina, Triana etc an. 
	Freizeitangebote_Uni: Es gibt Erasmusorganistationen, die jeden Tag Angebote haben.
	Freizeitangebote_extern: 
	Einstufungstest: Gab keine.
	Lehrveranstaltungen_LA: Der Studenplan war etwas kompliziert, weil die Kurse in mehreren Gruppen angeboten werden, die sich hinsichtlich der Uhrzeit unterscheiden. 
	Mensa: 4.25
	Bier: kostet ca 1,5 - 2
	Bus/Bahn: 0
	Sonstiges: 
	Job: 
	Job: Habe von Februar bis Juni in einer Bäckerrei gearbeitet. Klar sollte sein, dass man dann deutlich weniger an den Erasmuspartys teilnimmt.

	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 


